
en vielen anderen wichtigen Fragen beschäftigt auch Meses Problem dıe
Arbeıtsgruppe Karlstadt-Edition, e dem Instıtut für Hıstorische I heolo-
o1e der Martın-Luther Unıiversıität Halle-Wıttenberg angeglıedert 1st und
VO DIS 10088| 25 November 995 E1n Arbeitsgespräch In Wıttenberg VCI-

anstaltete. Die Referenten thematısıerten NCr Dıiskussionsfragmente ın
der Karlstadtforschung, ZU e1spie sprach Ulrich Bubenhe1ımer über dıe
Karlstadtrezeption zwıschen Reformatıon und Pıetismus, Stefan UOehmig
über Karlstadts Auffassung VO Fegefeuer und Hans-Joachım Diekmanns-
C über den eDTAaue VON Schlagworten In Karlstadts frühen Schrıften
Ebenso interessant W1Ie e ZANiTeIcCcHeEeN Denkanstöße, e sıch AUus den
Referaten un den anschlıeßenden Diskussionen gewinnen hıeben. W al die
Vorstellung des roJjekts eiıner ersten Gesamtausgabe der Schriften ärl-
stadts durch dıe Arbeıtsgruppe, da die Schriften bıslang 108081 Teı1l und
verstreut publızıert wurden. Vom Böhlau- Verlag ıIn Weımar sınd zehn BÄän-
de eplant, dıe zeıitlıch un thematısch unterteılt werden und über Jjeweıls
eigene Regıster, nach Personen und Bıbelstellen geordnet, verfügen. Der C1 -

ste Band (1n der olge Band 7: der demnächst erscheiınen soll, nthält p
Schrıften VO Ende 522 biıs 524 Von den Bearbeıitern uß also nıcht L1UT

die Problematısıerung der möglıchen Autorscha aufgegriffen WeTden. SON-

dern S1e MUSSeEN auch dıe schwıer1ige rage nach dem TStArucCc beantwor-
ICnH.: denn In d1eser Edıtion soll immer der TIG eiıner Flugschrı aut-
s  INCNH werden.
bschließend lassen sıch das orhaben eiıner ersten (Gesamtedıition der Wer-
ke Karlstadts, aber auch das lebendige Dıskussionsforum des zweıtägıgen
Arbeıtsgesprächs, als wesentlıcher Fortschriutt In der Karlstadtforschung W  I&

IC der Anregungen 7 Fragestellungen und Beurteilungen bileten
wIıIrd.

Sabine Todt

‚„Mennonot‘‘: Eıne Zeılitschrift für Außenseıter

‚„„‚Mennonot” 1ST elne Zeıitschritt, In der theologısche, ethısche., gelistliıche, kul-
urelle und sexuelle TODIEMIE außerhalb des Rahmens dıskutiert werden, den
dıe mennonıtıische Rechtgläubigkeıt steckt. „Mennonot” diıskutiert diese
Ihemen auf unterschiedliche Weıl1se: In dichterischer und künstlerischer
Form, In Interviews, Satıre und Kommentar. Se1t Herbst 9953 sınd sechs
Nummern erschiıenen. er anderem mnı1t folgenden THKEeIN .„„Wıe dıie
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Friedenskıirche dazu beitrug, daß eiıne Lesbilerin AUSs MI1r wurde‘‘ oder .„Die
Top-ten der sex1Iistischen 1E für e Mennos’“. Fragen mennonıIıtischer
Identıität kommen T7A UHE Sprache und aktuelle. hıstoriısch durchsetzte Themen
/u den Interviewten ehören der mennonıtische arvard-Professor (GGordon
Kaufman, ebenso dıe Dıchterin ula Kasdorf und der Schriftsteller Patrıck
Friesen. CTE werden kann dieses Jeweıls 2üseı1tige Magazın be1 Steve
Mullet, 628 ROYS Ave., Elkahrt, 465 L6. USÄ Oder be1l erl Hosttetler,
400 ıghlan Ave., Pıedmont 9461 19 USÄ

MGBI

Neues uch ber dıe Hutterer
Inzwıschen 1st das bereıts angekündıgte, sehr bedeutsame Buch Werner
aCKulls ZAEUT: Frühgeschichte der Hutterer erschlenen: Hutterıte Beginnings.
Communitarıan Experiments durıng the Reformatıon. nNns Hopkıns Un
versıty Presss, Baltımore und London 1995, 440 Ln 1ıne ausführlıche
Besprechung O1g 1m nächsten Jahr

MOGBI

Neues eft ZUT Freikırchen-Forschung
Urzlıc 1st das fünfte eft (1995) ZUrT Freikırchenforschung erschrıenNenN. das
der Vereın ZUlT Förderung der Erforschung reikırchlicher Geschichte und
Theologıe der Unıihversıtät ünster herausg1bt (Selbstverlag, ema
dieses Heftes Ssınd TODIemMe der Mıgration, der Fın- DZW Auswanderung VON

reiıkiırchlichen Gruppen WEe1 Beıträge beschäftigen sıch mıt den ennoOn1I1-
1en Gary Waltner. DIe Auswirkung der Mıgration auf dıe Mennonıiıten In kul-
tureller und relıg1öser Hınsıcht: John Klassen, Miıgrationen der enNnnOn1-
ten Bewegegründe und Jjelje der Wanderungen der Mennonıiten VON Preußen
nach Rulßland und dıe heutige Aussiedlung zurück nach Deutschlan
Verdienstvol 1st dıe Bıblıographie 994 ZULr Geschichte der Freikırchen Auf
dıie /Zusammenstellung der Bıblıographie könnte ın /Zukunft allerdings noch
mehr orgfalt verwendet werden. Manches oder ist UNANSCINECSSCH
brızlert.

ans-Jürgen (Gr0ertz
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